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Aargau

Stamm Zofingen

Freitag, 3. März, ab 20 Uhr, im Re-

staurant Schmiedstube, Zofingen

Stamm Brugg

Freitag, 24. Februar, im Restaurant
Löwen, Unterwindisch. Neue Ge-
sichter sind jederzeit willkommen!

• /n e/gener Sache.-

Nun halten Sie bereits die zweite
Ausgabe des «Der Fourier» in den
Händen. Wir nähern uns auch
schon mit Riesenschritten der Ge-

neralversammlung 1995, die unser
Sektionsjahr abschliessen wird.
Dieses Jahr sind wir bei unseren
Fricktaler Kameraden zu Gast, und
zwar in Rheinfelden.
Wir haben uns gedacht, dass wir
in der Februar-Nummer einige Ge-
danken veröffentlichen, die für vie-
le vielleicht neu, für andere schon
fast selbstverständlich sind. Es

geht konkret um die Zusammenar-
beit mit befreundeten Verbänden
und Sektionen, d.h. um die Nut-

zung von «Synergien», wie das

Schlagwort so schön heisst.
Es geht uns mitnichten darum, uns
vor einem eigenen Programm zu
«drücken», im Gegenteil, doch wer
kennt nicht das Gefühl, einen An-
lass zu organisieren, der dann von
wenigen bis niemandem besucht
wird. Und wer weiss, vielleicht in-
teressiert sich jemand für einen
Anlass des SFV, des SVMLT oder
eines anderen Verbandes...
1994 sind wir soweit gegangen,
dass wir Anlässe befreundeter Ver-
bände in diesem Fachorgan publi-
ziert haben. 1995 möchten wir
noch weiter gehen, und zwar
möchten wir die interessantesten
Anlässe anderer Verbände als An-
hang ins Programm aufnehmen,
damit sich interessierte Mitglieder
entsprechende Notizen machen

Sektionsnachrichten

können. Wir sind überzeugt, dass
dies ein echter Beitrag zur Zusam-
menarbeit unter den ausserdienst-
liehen Verbänden darstellt, auch

wenn sich vielleicht der eine oder
andere dafür nicht erwärmen kann.

• Nächste Veransfa/fungen.-

Skitag der Aargauer Fouriere

Samstag, 25. Februar

Wer sich einigermassen auf den
Brettern halten kann, ist herzlich
eingeladen, am Skitag teilzuneh-
men, zumal das «Après-Ski» sicher
nicht zu kurz kommen wird.

73. ordentliche Generalver-
Sammlung

Freitag, 24. März, in Rheinfelden AG

# Rüc/<Mcfc

Nach der Polizei kam der Sami-
chlaus

(HSch) Bevor am 1. Dezember 1994 der
Samichlaus an der Reihe war, hielt der
Vorstand SFV Aargau für die zahlreichen
Teilnehmer und Ehepaare ein erstklassi-

ges Programm bereit. Mit dem äusserst

instruktiven Besuch beim Polizeikom-
mando Aargau konnte so mancher eine
Wissenslücke füllen. Die Aargauer Polizei

entpuppte sich als ein mit modernsten
Übermittlungsanlagen ausgerüstetes
Dienstleistungsunternehmen. Die Führung

gliederte sich in drei Teile: Schulung, ins-
besondere der Polizeirekruten, Fahn-

dungszentrale und Polizeimuseum. Da-

zwischen eingestreut waren die vielen
Spezialdienste z.B. Identifikation und Re-

gistrierung mittels Finger- und Handab-
drücken oder Analyse von Körperflüssig-
keiten, sowie Registratur von Gesprä-
chen, Rapporten und Angaben zur Per-

son von Vorbestraften, die von jedem
Aussenposten per Funk innert Minuten
über die Zentrale abgerufen werden kön-
nen. Die Autobahnpolizei dagegen ist
nicht in Aarau, sondern hat eine eigene
Organisation. Was das überzeugende
Bild angenehm abrundete, war einerseits
die hohe Leistungsanforderung an die

Mitglieder des Polizeikorps z.B. beim

Schiesstraining, bei den zu jeder Tages-
und vor allem Nachtzeit ab Pikett abruf-

baren Einsätzen und andererseits das kol-

legiale, zwischenmenschliche Klima,
kurz, der offensichtlich geförderte positi-
ve Korpsgeist. Der Besuch hinterliess den

beruhigenden Eindruck, dass der Schutz
der Bürgerinnen und Bürger vor kriminel-
len Elementen in professionellen Händen

liegt. Vielen Dank!

Nach der Verschiebung ins Schützenhaus
Suhr wurden wir mit einem heissen

Grogg verwöhnt. Und schon trottete aus
dem nahen Wald der Freiluftsamichlaus
heran. Dass die zuoberst auf seiner Liste
stehenden Namensträger noch nicht
oder gar nicht (trotz Anmeldung) anwe-
send waren, verschlug dem Samichlaus
fast die Stimme. Er fand aber seinen aus-

geprägten Humor bald wieder und zitier-
te jeden und jede zur Entgegennahme
des Sündenregisters. Was doch da alles

zum Vorschein kam! Da wurden sowohl
der «Grand old man» des aargauischen
Fourierverbandes ermahnt, wie auch ein

gewisser Meier oder Major, dem zur ra-

tionelleren Bewältigung seines Briefver-
kehrs eine leibhaftige Brieftaube aus Ar-
meebeständen (oder war es eine Lege-
henne in der Mauser?) überreicht wurde.
Ja richtig, der echte Meier, mit Vornamen
Franz, kam erst nachher dran. Dem Präsi-

denten, der für seine überzeugende Lei-

stung gelobt wurde, wurde, man höre,

nahegelegt, sich rechtzeitig nach einem

Nachfolger umzusehen, Rotation sei das

Lebenselixier unseres Verbandes!
Für jeden hatte der Samichlaus eine Über-

raschung und Aufmunterung bereit. Beim

gemeinsamen Raclette tauten die Teil-
nehmer noch vollends auf und alle gin-
gen «aufgestellt» und mit dem Vorsatz,
den nächsten Anlass ja nicht zu verpas-
sen, zu vorgerückter Stunde nach Hause.

• Versc/i/edenes:

Das Letzte

Die GV steht vor der Tür... - in
Rheinfelden gibt's ein gutes Bier!
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Beider Basel

• Nächste Veransfa/fung;

75. ordentliche Generalver-
Sammlung

Samstag, 18. Februar

Aus Gründen des 75jährigen Be-
Stehens der Sektion hat das OK
unter der Leitung von Ruedi
Schneider keine Mühe gescheut,
dieser Generalversammlung einen
dem Anlass gerecht werdenden
feierlichen Rahmen zu geben.

Programm;

10-12 Uhr Luftpistolen-
Schiessen; Schnup-
perschiessen für
alle Mitglieder in

der Druckluftwaf-
fenanlage Geller-
schulhaus

12 - 12.45 Uhr Apéro und Besieh-

tigung des Zeug-
haus-Museums

(Zeughaus Basel)
12.45 Uhr Mittagessen im

Zeughaus - Spatz
aus der Fahrküche

13.30 - 14 Uhr «Kaffi Panzer-
fuscht» - und Prä-

sentationen
14 Uhr Verschiebung in

den Bischofshof
«Münstersaal»

14.30- 16 Uhr Generalversamm-

lung
anschliessend
Pause mit Apéro

16.30- Jubiläumsfeier im
ca. 18.30 Uhr Bischofshof mit

Referat von Regie-
rungsrat Jörg
Schild «Die Armee
'95 startet in die
Zukunft»

ab 19 Uhr Nachtessen im
Hotel Merian
(fakultativ)
4-Gang-Menü:
Fr. 60.—

Ab 16 Uhr sind auch die Partnerin-
nen/Partner herzlich willkommen.

Anlässlich dieser Jubiläums-GV
wird als bleibende Erinnerung ein
Bildband, welcher die 75jährige
Geschichte unserer Sektion reich
illustriert beschreiben wird, abge-
geben.

Pistolenclub

9 Nächste Veransfa/fungen:

LUPI-Training

jeden Dienstag, ab 18 Uhr, DLWA
Geliert

Bern

• Nächste 1/eransfa/fung;

75. Hauptversammlung

Samstag, 18. März

Das Pistolenschiessen vor der HV
findet im 25-m-Stand in Ober-
hofen am Thunersee statt. (Grüne

SFV-Wegweiser ab Hauptstrasse
beachten). Jeder Schütze erhält ei-
ne Gabe (nur Nichtschützen erhal-
ten nichts)! Für die Hauptver-

• /Wufaf/'onen:

Aus der Fourierschule 3/94 be-

grüssen wir folgende Neumitglie-
der:
Die Fouriere

- Pascal Sutter, Muttenz

- Reto Graf, Rothenfluh

- Markus Menzi, Münchenstein

• Vorschau;

In diesem Jahr sind acht 50-m-
Übungen (inkl. Endschiessen) auf
Sichtern und deren zwei im Stand
Allschwilerweiher geplant. Sieben

Trainings auf 25 m stehen im Pro-

gramm (AW).

Sammlung und das anschliessende
Nachtessen hat die organisierende
Ortsgruppe Oberland das Hotel
Beau-Site in Unterseen (Seestrasse
16, Hauptstrasse Oberhofen-Gun-
ten Richtung Interlaken Zentrum)
ausgewählt.
Die Traktandenliste enthält haupt-
sächlich die gewohnten Traktanden.
Auf zwei «Besonderheiten» möch-
ten wir hier aufmerksam machen.

Folgende Daten sind bereits bekannt:

22./23. April Basler Frühlingsschiessen (50 m)
20./21. Mai Eidgenössisches Feldschiessen (50/25 m)
10. Juni Kantonaler Matchtag C + A
17. Juni Kantonaler Matchtag B

8./9. Juli Eidgenössisches Schützenfest in Thun
19. August 8. Basler Feldmeisterschaft (ganzer Tag)
22. August 8. Basler Feldmeisterschaft (16 - 19 Uhr)
26. August 8. Basler Feldmeisterschaft (14 - 18 Uhr)
14. Oktober Endschiessen
15. Oktober Rütli-Schiessen
21. Oktober Absenden
11. November Wulle-Huus-Usflug
27. Januar 1996 Winter Ausmarsch '96

Zum Saisonstart wünscht die Erfolg und viele schöne Stunden
Schiesskommission schon jetzt viel im Kreise der Pistolenschützen.
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Die Sektion Bern sucht Vorstandsmitglieder

Turnusgemäss hat die Sektion Bern das Mandat übernommen, von
1996 bis 2000 den Zentralvorstand des Schweizerischen Fourierver-
bandes zu bilden. Als Vorbereitung auf diese Aufgabe, aber auch um
bestehende Vakanzen zu füllen, suchen wir bereits auf die Hauptver-
Sammlung vom 18. März 1995 hin drei bis vier neue Vorstandsmit-

glieder.
Bist du jung (noch einige Jahre militärdienstpflichtig), Fourier oder

Qm, und möchtest dich etwas für deine Verbandskameraden einset-

zen, dann entsprichst du unseren Idealvorstellungen,
Bitte kontaktiere unverbindlich den Sektionspräsidenten (Four Adrian
Santschi, Pergolastrasse 24D, 3185 Schmitten FR, Tel. P 037/36 21 06
oder G 031 /338 2121 oder Fax G 031 /338 12 90). Er gibt dir gerne
weitere Auskünfte über Tätigkeiten, Arbeitsumfang usw. Bitte melde
dich doch bereits jetzt, wenn du dich für eine Vorstandstätigkeit ab

1996 (für den Sektionsvorstand oder den Zentralvorstand) interessie-

ren würdest.

Traktandum 6/Wahlen: Für den
Sektionsvorstand sind infolge De-

missionen einige neue Vorstands-

mitglieder zu wählen. Dazu möch-
ten wir den Vorstand etwas ver-
grössern, um uns damit auf die
Übernahme von Zentralvorstand
und ZTK an der Delegiertenver-
Sammlung 1996 vorzubereiten.
Traktandum 8 / Statutenänderun-

gen: Mit der Einführung der Ar-
mee '95 werden die meisten Sek-

tionsmitglieder mit 42 Jahren aus
der Armee entlassen. Wir möch-
ten uns dieser Entwicklung anpas-
sen und werden der Versammlung
beantragen, langjährige Mitglieder
bereits mit vollen 20 Mitgliedsjah-
ren (bisher 25) zum Veteranen er-
nennen zu können. Veteranen be-

zahlen wie bisher einen reduzier-
ten Mitgliederbeitrag. (Mitglieder,
welche von dieser Statutenän-

derung betroffen wären, haben
einen entsprechenden Brief mit
weiteren Erläuterungen erhalten).
Dass beim anschliessenden Apéro
und dem Nachtessen die Käme-
radschaft nicht zu kurz kommen
wird, braucht nicht erwähnt zu
werden. Auch die eine oder ande-

re Überraschung zum Jubiläum der
75. HV wird nicht fehlen.

Der Vorstand freut sich, wenn er
für diese Jubiläums-HV besonders
viele Mitglieder begrüssen dürfte.
Die Einladungen mit Traktandenli-
ste wurden bereits versandt.

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 7. März, ab 20 Uhr, im
Restaurant Rössli in Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 8. März, 20 Uhr, im Re-

staurant Jäger, im Hungerberg 9,

2565 Jens

Graubiinden

Stamm Chur

Dienstag, 7. März, ab 18 Uhr, im
Hotel Marsöl, Chur

Cruppo Furier! Poschiavo

Martedi, 2 marzo, dalle ore 18,

Hotel Suisse, Poschiavo: Istruzione

aggiornamenti RA+

• /VJufaf/onen:

Austritte:

Folgende Kameraden äusserten
den Wunsch, aus dem Verband
auszutreten:
Hptm Arno Giovanoli, Trin

Adj Uof Philipp Tönz, Thusis
Four Rolf Carisch, Wallisellen
Four Erhard Danuser, Felsberg
Four Thomas Williams, Zürich

• Rüc/<Mc/e

Weihnachtsfeier des Zeughaus-
personals
Bereits zum fünften Mal war der Fourier-

verband für das leibliche Wohl der Zeug-

hausangestellten und deren Partner an

der Weihnachtsfeier vom 16. Dezember

1994 verantwortlich. Folgendes Menü
wurde offeriert: als Vorspeise Melone mit
Rohschinken, als Hauptgang Kalbsvores-

sen, Kartoffelstock, Broccoli und zum
Dessert Cassata Sicilienne. Unter der Lei-

tung unserer Küchenchefs Guido Acker-

mann (SFV) und Christian Ulrich (VSMK)

entstand auch dieses Mal ein ausge-
zeichnetes Menü, das massgeblich zur
weihnächtlichen Stimmung beitrug. Herz-

liehen Dank an alle Helferinnen und Hei-

fer für ihren tatkräftigen Einsatz.

Ostschweiz

® Nächste l/eransfa/funge/x-

Generalversammlung

Samstag, 25. März, Sax SG

Als organisierende Ortsgruppe
Oberland freuen wir uns, dich zur
79. ordentlichen Generalversamm-

lung der Sektion Ostschweiz ins

lebenswerte Rheintal einzuladen.
Als Tagungsort haben wir den klei-

nen Weiler Sax, eingebettet in der
Gemeinde Sennwald, ausgewählt.
Zusammen mit Partnerin oder
Partner wollen wir uns nebst dem

geschäftlichen Teil und dem obli-

gaten Pistolenschiessen ein paar

Der Fourier 2/95
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Stunden der Gemütlichkeit und
Kameradschaft fröhnen. Dazu steht
uns der Rittersaal im Hotel-Restau-
rant Schlössli in Sax zur Verfügung.
Ein kleines Abendprogramm soll
den kulinarischen Teil umrahmen.
Selbstverständlich findet in ge-
wohnter Weise für die Damen ein
besonderes Nachmittagsprogramm
statt. Details verraten wir noch
keine.
Das OK ist überzeugt, mit Sax eine

gute Wahl getroffen zu haben,
wird damit wieder einmal eine
ländliche Gegend besucht, die es

verdient, uns zu beherbergen. Wir
heissen alle herzlich willkommen.
Wir verzichten auf den Versand

von persönlichen Einladungen.

ragungsprogTamm

13 Uhr

Eröffnung des Quartierbüros
im Hotel-Rest. Schlössli, Sax

13.45 bis 15.15 Uhr
Pistolenschiessen im Pistolen-
stand Schlosswald, Salez

16 Uhr

Generalversammlung im Mu~
sikheim der Musikgesellschaft
Alpenrösli, Sax; Traktanden ge-
mäss Statuten

Damen
13.30 bis 17 Uhr
besonderes Damenprogramm

gemeinsames Programm
17.30 Uhr
Apéro mit anschliessendem
Nachtessen im Restaurant
Schlössli, Sax; Abendprogramm
und Rangverkündigung Pisto-
lenschiessen

/(osfen
Fr. 45 - je Person inkl. Apéro,
Nachtessen, Abendprogramm
und MWSt (ohne Getränke)

Par/<p/afz

Hotel-Restaurant Schlössli, Sax

Sch/esssfand
Pistolenstand Schlosswald, Sa-

lez

Tenü

Uniform, Mütze, gem. Bew.
EMD

Anme/dung
bis 10. März an: Four Urs Lufi,

Gartenweg 3, 9470 Buchs; bit-
te je Anzahl Teilnehmer/innen
Pistolenschiessen, Damenpro-

gramm, GV und Abendpro-
gramm vermerken.

Kombinierter Anlass

(M.K.) Am 29. April führen wir zu-
sammen mit unseren befreunde-
ten Verbänden, VSMK Ostschweiz
und Fw Verband, einen kombinier-
ten Anlass durch. Wir werden zu-
sammen das vom ORK vorgege-
bene Schwerpunktthema 1995

«Truppenhaushalt» behandeln. Die

weiteren Angaben zu diesem An-
lass findest du in den nächsten
Sektionsnachrichten.
Der Anlass dient uns als Einstieg in

die Vorbereitungen auf den Hell-

grünen Wettkampftag (Stans) so-
wie den Schw. Feldweibeltag
(Frauenfeld); beide Anlässe finden
bekanntlich am 16. September
statt.

Delegiertenversammlung SFV

(EHU) Am 8. April findet in Chur

die diesjährige DV statt. Unsere
Kameraden der Sektion Graubün-
den werden alles daran setzen,

uns eine unvergessliche Versamm-

lung in der herrlichen Bündner

Bergwelt zu organisieren.

Vorbereitungen Heilgrüner Wett-
kampftag 1995

(M.K.) Neben den Vorbereitungen
in unseren Ortsgruppen führen wir
zentrale Anlässe durch. Diese wer-
den rechtzeitig in den Sektions-
nachrichten publiziert.

Hellgrüner Wettkampftag 1995,
Stans

(HP.W.) Nachdem unsere Sektion
die letzten Wettkampftage 1991

in Frauenfeld erfolgreich durchge-
führt hat, können wir dieses Jahr

unsere ganze Kraft in die Teilnah-

me als Wettkämpfer setzen. Reser-

viere dir also bereits heute den 16.

September.

® /n e/gener Sache;

Erinnerungsschrift 75 Jahre
Sektion Ostschweiz

(EHU) Zum 75jährigen Bestehen

der Sektion Ostschweiz planen
wir auf Ende dieses Jahres die

Herausgabe einer Erinnerungs-
schritt. Der Pressechef ist zwar

gerne bereit, das möglichste da-

zu beizutragen. Um unser Vorha-
ben aber verwirklichen zu kön-

nen, sind wir auf weitere Unter-

Stützung angewiesen. Wir su-
chen Mitglieder, die mithelfen

wollen, unsere Geschichte aufzu-

arbeiten. Dazu stehen z.B. sämtli-
che bisherigen Ausgaben unseres

Verbandsorgans «Der Fourier» so-
wie die Erinnerungsschrift zum

50jährigen Bestehen unserer Sek-

tion zur Verfügung. Wir denken

beispielsweise an Fouriere und

Quartiermeister, die nicht mehr
im aktiven Berufsleben stehen

und noch immer einen engen
Bezug zum Fourierverband haben

oder früher hatten. Nachdem un-
sere Aktivitäten mehrheitlich in

den Händen der einzelnen Orts-

gruppen liegen, muss vor allem
in jenen Chroniken «gegraben»
werden. Vielleicht finden sich

auch Sponsoren für die Herstel-

lung unserer Erinnerungsschrift.
Eure Angebote und Anregungen
richtet bitte an: Four Ernst Huber,
Pressechef Sektion Ostschweiz,
Schaffhauserstrasse 12, 8500
Frauenfeld, Tel. G 052 261 69 96.
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Orstgruppe Frauenfeld

• Nächste Veransfa/fungen:

Monatsstamm / Fachreferat

Freitag, 10. Februar, ab 20 Uhr,
Restaurant Pfeffer, Frauenfeld

(EHU) In diesem Jahr steht uns
wieder das Ausfüllen von Steuer-

erklärungen bevor. Unser Steuer-
fachmann, Fredy Stäheli, gibt uns
dazu nützliche Tips. Sicher kannst
auch du davon profitieren. /

Reglementsänderungen / Stamm

Freitag, 3. März, ab 20 Uhr, Re-

staurant Pfeffer, Frauenfeld

(EHU) Zusammen mit der Armee-
reform '95 wird ein neues Versor-

gungskonzept eingeführt. Ebenso
sind neue Reglemente angekün-
digt. Lass dich von unserem
techn. Leiter über die Änderungen
informieren. Der Anlass dient uns

gleichzeitig als erste Vorbereitung
auf den Hellgrünen Wettkampftag
vom 16. September.

Pistolen-Frühjahrsschiessen

Samstag, 18. März, Pistolenstand

Steig, Aadorf
(EHU) Unser Frühjahrsschiessen
hat seinen festen Platz im Jahres-

Programm unserer Ortsgruppe.
Das Schiessen kombinieren wir
dieses Jahr mit einem fachtechni-
sehen Teil, als Vorbereitung auf
den Hellgrünen Wettkampftag.
Zu diesem Anlass laden wir auch
die anderen Ortsgruppen der Sek-

tion Ostschweiz herzlich ein.

• R(jc/<b//c/e

Gangfischschiessen in Ermatingen

(W.H.) Am Samstag, 10. Dezember, nah-

men die Gewehr- und Pistolenschützen
der OG Frauenfeld bereits zum 37. Mal

am traditionellen Gangfischschiessen in

Ermatingen teil. Dieses grösste Winter-
schiessen der Schweiz wurde von einer
neuen Teilnehmerzahl von über 2500
Schützen besucht, aufgeteilt in 296 Ge-

wehr- (mit je 6 Schiessenden) sowie 137

Pistolengruppen (zu je 5 Schützinnen
und Schützen).
Leider wurden unsere guten Resultate

der letzten Jahre nicht mehr erreicht. Er-

freulicherweise durften aber trotzdem
zwei Kranzabzeichen gefeiert werden,
nämlich bei den Gewehrschützen Ernst

Kreis (Anm. d. Red. -r. Unverwüstlich
und vorbildlich, wie zu seinen Zeiten als

Vollprofi in der Kaserne Frauenfeld!) mit
93 Punkten und Albert Wehrli bei den Pi-

stolenschützen mit 92 Punkten. Herzliche
Gratulation! Aus Anlass des 40. Pistolen-

schiessens erhielt jede Pistolenschützin

und jeder Pistolenschütze einen Bierkrug
als Erinnerungsgeschenk.
Der Nachmittag wurde von einigen be-

nutzt, um sich in der stärkeren Disziplin
der Frauenfelder zu messen, nämlich bei

einigen jassrunden. Zum Apéro wurden

Ortsgruppe Rorschach

Jahresprogramm:

(E.L.) Um bereits vorhandene Syn-

ergien zu nutzen, werden wir un-
sere Ortsgruppen-Anlässe dieses

Jahr auch mit anderen Ortsgrup-

17.5.

22.6.

10.8.
12.8.
16.9.
17.10.
Oktober
1.12.

9.12.

Ortsgruppe St. Gallen

Jahresprogramm

(P.Z.) Wir haben versucht, auch für
dieses Jahr wieder ein interessan-
tes Jahresprogramm zusammenzu-
stellen. Vermehrt werden wir un-

wir von Margrit und Ernst Kreis in ihrem

neuen Heim in Ermatingen willkommen
geheissen. Beim gemütlichen Beisam-

mensein bestaunte man Ernst Kreis' neu-
estes Werk. Anschliessend verschoben

wir uns zum Nachtessen ins Hotel Adler.
Hier erhielten wir ein ausgezeichnetes
Fischmenü oder andere Spezialitäten des

Hauses vorgesetzt. Nach einigen weite-
ren Runden Kartenspiel und Wirtschafts-
Wechsel endete kurz vor Mitternacht ein

wiederum gemütlicher Tag am Untersee.

Einen besonderen Dank verdient unser

Organisator dieses Anlasses, Markus Ma-

zenauer. Auch wenn es an diesem Gang-
fischschiessen nicht viele Kranzabzeichen

gab, freuen wir uns jetzt schon auf die

nächste Teilnahme. Auch die Mitglieder
der Ortsgruppen Rorschach und St. Gal-

len werden uns dieses Jahr begleiten.

pen kombinieren. Die neue techni-
sehe Leitung der Sektion Ost-
Schweiz stellt uns erfreulicherwei-
se ebenfalls verschiedene Anlässe

zur Verfügung. Wir werden folgen-
de eigene und mit anderen Orts-

gruppen kombinierte Anlässe
durchführen:

sere Anlässe mit anderen Orts-

gruppen und dem VSMK, Sektion
Ostschweiz, kombinieren. Ergänzt
wird unser Jahresprogramm durch

Anlässe, welche die Sektion orga-
nisiert. Unser Ortsgruppen-Pro-
gramm :

Pist.Schiessen 25 m/Vortrag von Maj Grossenbacher
über seine Alpenüberquerungen, Schiessstand Buchen

Besichtigung Solaranlage Piaston AG mit anschliessendem

gemülichen Beisammensein, ob Berneck
Kochen im Koreaofen, Restaurant Bühlhof, Arbon
Vorbereitung Hellgrüner Wettkampftag
Hellgrüner Wettkampftag, Stans

OLMA-Stamm, St. Gallen

Weinberg-Besichtigung, Rorschacherberg
Klausabend und Hauptversammlung unserer Ortsgruppe,
Altenrhein
Gangfisch-Schiessen in Ermatingen TG
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17.3. Diaschau über die Arbeit der «Blauhelme», Restaurant
Adler, Mörschwil SG

13./14.5. Teilnahme am Berner Zweitagemarsch, Bern
17.5. Pistolenschiessen und Vortrag über Alpenüberquerung,

Schiessstand Buchen SG

8.6. Pistolenschiessen, Schiessstand Oberuzwil
22.6. Besichtigung Soiaranlage Preston AG, Berneck,

mit anschliessendem gemütlichen Beisammensein
11.7. Stamm im Freien, Freudenberg, St. Gallen
10.8. Stamm am Koreaofen, Restaurant Bühlhof, Arbon
12.8. Vorbereitung Hellgrüner Wettkampftag
16.9. Hellgrüner Wettkampftag, Stans
17.10. OLMA-Stamm, St. Gallen
2.12. Klausabend, Restaurant Bühlhof, Arbon
9.12. Gangfisch-Schiessen, Ermatingen TG

19.1.96 Begrüssung Neumitglieder unserer Ortsgruppe, St. Gallen

Wir werden unsere Anlässe in den gen und auf persönliche Einladun-
Sektionsnachrichten im «Der Fou- gen weitgehend verzichten,
rier» jeweils rechtzeitig ankündi-

• Nächste Veransfa/fung:

Diaschau Blaumützen

Freitag, 17. März, 20 Uhr, Restau-
rant Adler, Mörschwil SG

(P.Z.) Köbi Schmid, Mitglied des
VSMK, Sektion Ostschweiz, hatte
1994 Gelegenheit, für ein halbes
jähr bei den Biaumützen in der
West-Sahara zu weilen. Sein Ein-

satzgebiet umfasste vor allem die
Küchenführung. Die Eindrücke und
Erlebnisse während dieser Zeit hat
er in einem Dia-Vortrag zusam-
mengefasst. Wir laden unsere Mit-
glieder mit ihren Partnerinnen und
Partnern ein, diesen interessanten
Abend mit uns zu verbringen.
Selbstverständlich sind auch Mit-
glieder anderer Ortsgruppen herz-
lieh willkommen.

• Rüc/cMcfc

(P.Z.) Auch den Abschluss des letzten
Vereinsjahres feierten wir wieder im Krei-
se unserer Kameradinnen und Kamera-
tien des MFD-Verbandes St. Gallen-Ap-
penzell und des Militärküchenchefver-
bandes, Sektion Ostschweiz, in der Wirt-

schalt zum Bühlhof in Arbon. Nebst ei-

nem schmackhaften Essen (das wir von
unserem Kameraden Ernst Schär ja schon

bald gewohnt sind), bot sich allen Teil-

nehmern Gelegenheit, die erlebten

gemütlichen Stunden des vergangenen
Jahres in unserem Kreis nochmals zu re-

kapitulieren.
Anstelle des bisherigen Losverkaufs or-

ganisierte Ernst Stierli einen Schätzwert-

bewerb, bei dem es darum ging, das Ge-

wicht von ausgestellten Lebensmitteln zu

erraten. Dass dies gar nicht so einfach ist,

bewies die zum Teil enorme Differenz

der niedrigsten und der höchsten Schät-

zung. Selbst eine technische Schule der

Vsg Trp half da wohl nicht allen!

Damit die Verdauung angeregt und die

eingenommenen Kalorien wieder abge-
baut werden konnten, spielte die char-

mante Musikerin nach dem Dessert zum
Tanz auf. Der dieses Jahr nicht anwesen-
de Klaus wartet für den nächsten Klaus-

abend mit offenen Ohren auf die kleinen

und grossen Sünden unserer Mitglieder,
damit künftig auch er wieder seinen Auf-

tritt haben kann; hier mitzuhelfen, sind

alle Mitglieder aufgefordert.
Wir danken Kamerad Ernst Schär für die

Gastfreundschaft im «Bühlhof», Arbon,
und den weiteren Organisatoren für ihren

Einsatz bestens.

Ortsgruppe Wil und Umgebung

Stämme

Freitag, 3. März, und 7. April, Re-

staurant Freihof, Wil SG

Jahresprogramm:

Unsere Anlässe werden wir in den
Sektionsnachrichten im «Der Fou-
rier» laufend publizieren. Wir freu-
en uns auf deine aktive Teilnahme.

• RüdrW/cfc

Chlausabend vom 9. Dezember

(W.M.) Auch 1994 führten wir in der

Ortsgruppe Wil eine Chlausfeier durch,
dieses Mal jedoch ohne den St. Nikolaus
mit Rute.

Wir trafen uns im Restaurant Krone in

Mosnang, viele in Begleitung von Frau

oder Freundin. Bei einem Nachtessen
liess man das Jahr Revue passieren. Es

bot sich einmal mehr Gelegenheit, bei

gemütlichem Beisammensein die Käme-

radschaft zu pflegen, Gedanken auszu-
tauschen und zu diskutieren. Organisiert
wurde der Abend von Kamerad Emil Ob-
rist; seine Frau, Margrit, hat es mit den
schön gemachten Klaussäcken verstan-
den, die Chlaus-Stimmung noch abzu-

runden. Alle Teilnehmer erhielten einen

prächtigen Klaussack.

Die Mitglieder der Ortsgruppe Wil freuen

sich, wenn vermehrt auch jüngere Fou-

riere, Quartiermeister und Fouriergehilfen
aus der Region Wil zu uns stossen wür-
den. Auch wenn zur Zeit «kein Feind in

Sicht ist», wird bei uns die Kameradschaft

gepflegt und das Fourier-Wissen immer
wieder weiter vermittelt und vertieft.

Solothurn

9 /n eigener Sache:

Mutationen im Vorstand

Vor zwei Jahren hat er sich spon-
tan als Sektionspräsident zur Ver-

fügung gestellt und die Geschicke
der Sektion Solothurn in die Hand

genommen. Bereits damals aus-
serte sich unser Präsident, Four

Willy Adler, dahingehend, dass

Der Fourier 2/95



32 Sektionsnachrichten

Abschied von Ehrenmitglied

August Binz
Am vergangenen 17. De-
zember ist völlig unerwartet
infolge Herzversagens unser
Ehrenmitglied August Binz-

Siebenmann in Bern gestorben. In

stiller Trauer wurde der Verstorbe-
ne im engsten Verwandten- und
Freundeskreis in Bern beigesetzt.
August Binz gehörte 1933, als

junger Fourier, zu den Gründern
der Sektion Solothurn und über-
nahm als erste Charge im Vorstand
das Amt des Kassiers.

1934 übernahm er die Führung
der noch jungen Sektion und leite-
te sie umsichtig und gekonnt in

den Jahren der weltweiten Wirt-
schaftskrise. Auch in den ersten
Kriegsjahren vermochte er die nö-

tigen Impulse zu vermitteln. Trotz

Mobilmachung und Aktivdienst
gelang es ihm, verschiedene
Aktivitäten durchzuführen und den

jungen Kameraden die Wichtigkeit
des Fourierverbandes, gerade in

dieser unsicheren Zeit, zu vermit-
teln.

In Anerkennung seiner Verdienste
wurde August Binz 1942 zum Eh-

renmitglied der Sektion Solothurn
ernannt.

Auch nach dem Ausscheiden aus
der Armee blieb August Binz un-
serer Sektion treu. Er unterstützte
mit seinem reichen Erfahrungs-
schätz jüngere Kameraden im Vor-
stand und bot stets gerne seine
Hilfe an.

Die Sektion Solothurn verliert in
ihm einen grossen Freund und
wertvollen Kameraden, dem wir
übers Grab hinaus zu grossem
Dank verpflichtet sind. Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren. Den Angehörigen spre-
chen wir unser aufrichtiges Mitge-
fühl aus.

diese nochmalige Amtsübernah-
me nur vorübergehend sei. Sobald
im Vorstand wieder jüngere Ka-

meraden aktiv mitmachen wür-
den, sei für ihn dieser Wiederein-
stieg zu Ende.

Willy Adler hat sich in den vergan-
genen Jahren erfolgreich bemüht,
wieder eine schlagkräftige Mann-
schaft mit jungen Mitgliedern auf-
zubauen. Die Integration dieser

jungen und dynamischen Kamera-
den hat sich derart gut angelas-
sen, dass unser Präsident sich ent-
schlössen hat, die Leitung der Sek-

tion in andere Hände zu legen und
ins zweite Glied zurückzutreten.
Wir freuen uns, euch anlässlich der
Generalversammlung vom 24. März
einen neuen Präsidenten zur Wahl

vorschlagen zu können. Dabei
handelt es sich um einen Kamera-

den, der sich in der Vergangenheit
schon vielseitig für unsere Sektion
einsetzte und vor allem im «unte-

ren Kantonsteil» die Sektion ver-
tritt und bekannt macht. Four Ro-

land Rölli, bisheriger Vizepräsi-
dent, der auch als treffsicherer
Teilnehmer an unseren Schiessan-
lässen bestens bekannt ist, verfügt
also über das notwendige Rüst-

zeug, unsere Sektion in Zukunft si-
cher um die verschiedenen Klip-

pen zu führen. Lassen wir uns an-
lässlich der Generalversammlung
überzeugen; er steht euch gerne
für Auskünfte zur Verfügung.
Ich möchte mich an dieser Stelle
bei Willy Adler für sein Engage-
ment recht herzlich bedanken.

Willy, du hast deine Aufgabe er-
füllt und dein Ziel erreicht. Besten
Dank dafür.

• ATufat/onen.-

Eintritte

Wir heissen in unserer Sektion
willkommen:

Die Fouriere:

-Rolfjäggi, Härkingen
-Jürg Keller, Lostorf

- Pascal Lienhard, Zuchwil

- Markus Lüscher, Schönenwerd
-Manuel Portmann, Obergerlafin-

gen
- André Schaad, Laupersdorf

- Michel Schürch, Kappel
sowie
Lt Rico Largiadèr, Aeschi (Übertritt
von Sektion BE)

Wir hoffen, die neuen Kameraden
bei nächster Gelegenheit person-
lieh begrüssen zu dürfen.

TScino

1. Vita delia sezione
11 sabato 21 gennaio si é svolto il

tradizionale Cenone del furiere alla
Canva a Lugano. Nel numéro di

marzo riferirö piü ampiamente sul-
la serata.
Nel 1994 il numéro di coloro che

non hanno pagato la tassa annuale
é aumentato abbastanza conside-
revolmente. Queste persone han-

no perö beneficiato del giornale
per l'anno intero; un'azione «bene-

vola» che non saremo evidente-
mente disposti a rinnovare per il

1995. Per il nuovo hanno invitia-
mo i soci ad essere celeri nel pa-
gamento délia tassa annuale. Un

grazie antieipato a tutti coloro che

faciliteranno il lavoro del nostro
cassiere e sosterranno l'attività se-

zionale.
Riservate la data del sabato 11

marzo. L'assemblea generale ordi-
naria della sezione avrà luogo nel

Locarnese.

2. Argomenti generali
II traffico di plutonio, la fuga di

cervelli dalla Russia sono una con-

seguenza diretta del declino
dell'industria bellica di Mosca, una

volta flore aH'occhiello del Paese.
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L'ex-modello di società sovietico
é caduto senza che uno nuovo sia

stato costituito.
La riconversione dell'industria bei-
lica già voluta sotto Gorbaciov non
é ancora stata realizzata (per ades-
so la perdità di produzione si ag-
gira attorno al 43%). 11 deficit dello
stato russo e la concorrenza degli
occidental! hanno fatto perdere
fette di mercato important'! negli
ex-stati satelliti riducendo ulterior-
mente le possibilité di successo
commerciale delle suddette azien-
de russe.

Le conseguenze maggiori di que-
sta situazione sono due:

- il contrabbando nucleare e

- la fuga di cervelli atomici verso
paesi emergenti del Terzo Mondo.

Il contrabbando atomico é venuto
alla ribalta dopo che in Germania
sono stati intercettati quattro tras-
posti di sostanze nucleari. Se in un
primo momento Mosca ha rifiutato
ogni addebito, in seguito ha pro-
ceduto a controlli più severi e ar-
restato due uomini che avevano
con se 10 kg di uranio 238. Le cit-
tà sospettate di essere a! centra di
questo contrabbando sono essen-
zialmente quattro: il centra di
produzione di Cheliabinsk, l'istituto
Bochvar a Mosca, l'istituto di reat-
tori atomici di Dimitrograd e il

centra di produzione nucleare
Arzamas 16. 1 responsabiii sono
da ricercare fra i membri délia cri-
minalità organizzata e molti fun-
zionari senza scrupoli disposti a
tutto pur di arricchirsi. 1 paesi in-
teressati ai cervelli atomici sono
da ricercare per esempio fra Iran e
Iraq, cosiccome fra altre potenze
che già dispongono dell'arma ato-
mica (Cina, India, Pakistan).
La fuga degli specialisti puo essere
classificata corne esodo di massa?
Per 2000 aziende e 600 istituti
scientifici lavoravano circa 4,5 mi-
lioni di impiegati. Più di 1,5 milio-
ni hanno abbandonato il lavoro

per ricercarne un altro soprattutto
all'estero, nei paesi già citati. In

questo marasma sociale lo stato
russo non puo fare molto. Mezzi
finanziari insufficient!, probiemi et-
nici interni, guerre, probiemi delle
minoranze religiose, criminalità,
droga, prostituzione non sono che
alcuni dei probiemi complessi che
le autorità devono affrontare. Ol-
tretutto l'Occidente, tranne forse
la Germania che é direttamente
toccata, non sta sostenendo abba-
stanza il governo russo. Inoltre dal
1989 la Germania ha già «investi-
to» ca 90 miliardi di DM sotto for-
ma di garanzie per i crediti all'es-

portazione per l'aiuto agli ex stati
sovietici. A livello svizzero i pro-
blêmi finanziari délia Confedera-
zione hanno portato a una diminu-
zione dell'aiuto alio sviluppo e ai

paesi dell'Est a 1690 milioni (44,5
milioni in meno dell'importo pre-
visto al budget dal Consiglio fe-

derale).
Un problema complesso che i col-
loqui fra Eltsin e Kohi non potran-
no certamente risoivere. Per noi
occidentali si tratta invece di sceg-
liere fra due tipi di rischi: quello
economico o quello nucleare.

regione che ingloba le

4 città sospette

3. Novità tecniche e Foursoft
News

Per adesso non vi sono novità tec-
niche da segnalare.
Lo sviluppo del Foursoft prosegue
senza sosta. La traduzione in italia-

no avanza celermente grazie so-

prattutto al camerata Ercole Levi.

Appena avrô le informazioni det-
tagliate concernenti il programma
di fornitura del Foursoft da parte
del gruppo di lavoro le pubbli-
cherô sulla pagina sezionale.

• Promoz/on/.-

Sono stati promossi al grado di ca-
pitano i seguenti soci:
Riccardo Bohrer e Claudio Knecht.
Ai nostri due soci il comitato bor-

ge le meritate felicitazioni.

cap P. Bernasconi

Zentralschweiz

Stamm Luzern

Dienstag, 7. März, ab 20 Uhr, im
Hotel Drei Könige, Ecke Bruch-

strasse/Klosterstrasse, 6003 Lu-

zern

• Nächste Veransfa/fungen.-

WK-Vorbereitungskurs
Wir laden alle aktiven und interes-
sierten Four und Qm zu unserem
diesjährigen WK-Vorbereitungs-
kurs ein. Zu unserem Schwerpunkt-
thema «Hygiene in der Küche»,
konnte ein engagierter Referent

gewonnen werden. Ansonsten
werden wir auf die anstehenden
Änderungen vom OKK eingehen.
Ort und Zeitpunkt standen bis
Redaktionsschluss noch nicht fest,
die Einladungen sollten jedoch bis

Mitte Januar versandt sein. Wer bis

heute noch keine erhalten hat,
setzt sich mit Christoph Amstad,
Präsident, oder Stefan Bannwart,
TL1, in Verbindung.

Generalversamlung

Samstag, 11. März, Reiden LU

Auf einem Hügelrücken über Rei-

den steht die alte Kommende Rei-

den. Einst Zufluchtsort und Wir-
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kungsstätte der Johanniter, heute
ein frisch renoviertes Kastell mit
einem besonderen Blick über das

Wiggertal und einer einzigartigen
Atmosphäre in altehrwürdigen
Räumen. Für den offiziellen Teil
der Generalversammlung sind wir
Gast auf diesem Schloss.

• /n e/gener Sache:

Aufgrund der sehr komplizierten
Auszählungsverfahren entschliesst
sich der Vorstand, das Reglement
der Jahresmeisterschaft erneut der
GV zu präsentieren. Die grösste
Änderung ist der zeitliche Rah-

men, welcher neu ein Kalenderjahr
umfasst, und dass keine Punkte
mehr verteilt werden und somit
die Rangliste entfällt.
Das Reglement wird hier in seiner
neuen Fassung veröffentlicht:

1. Teilnahmeberechtigt
Teilnahmeberechtigt sind alle Mit-
glieder des Schweizerischen Fou-

rierverbandes, Sektion Zentral-
Schweiz, ausgenommen die Vor-
Standsmitglieder.

2. Geltung
Die Jahresmeisterschaft wird von
Kalenderjahr zu Kalenderjahr be-
wertet und dauert ein Jahr.

3. Unterteilung der Anlässe
Die Anlässe gemäss Arbeitspro-
gramm des Schweizerischen Fou-

rierverbandes, Sektion Zentral-
Schweiz, werden für die Jahres-
meisterschaft in folgende drei Ka-

tegorien aufgeteilt:
• Veranstaltungen (ohne Neumit-

gliederabend)
• Schiessen (ohne Feldschiessen +

auswärtige Schiessen)
• Stamm

4. Jahresmeisterschaftspreis
Anrecht auf einen Jahresmeister-
schaftspreis haben alle teilnähme-
berechtigten Mitglieder, welche
mindestens einen Anlass pro Kate-

gorie besucht haben.

5. Abgabe der Preise

Die Preise werden jeweils an der
nächsten Generalversammlung ab-

gegeben und am ersten Anlass

pro Kategorie bereitgehalten.

6. Teilnehmerliste Jahresmeister-
schaft

Jedes Mitglied ist selber verant-
wortlich, dass sein Name gut le-
serlich in die Teilnehmerliste ein-
getragen wird.

7. Übergangsregelung 1994/1995
Für die Jahresmeisterschaft 1994

gilt der Zeitraum vom 26.2.94 bis
10.3.95 (GV zu GV). Für die Jahres-
meisterschaft 1995 und für die
weiteren Jahresmeisterschaften gilt
das Kalenderjahr.

8. Schlussbestimmung
Dieses Reglement wurde durch
die 76. ordentliche Generalver-
Sammlung vom 11. März 1995 in
Reiden genehmigt und ersetzt das

Reglement vom 26. Februar 1994.

Übrigens - a/s Preis wird ein
orig/nei/er //2-I/ter-ß/erfcnig aus
Steingut mit Fourier-Signet abge-
geben. Dieser gibt es nirgends
zu /raufen - nur an unserer /ab-
resme/sferscbaft zu gewinnen.

• Alufat/onen;

Eintritte

Aus der Four S 4/94 konnten fol-
gende Mitglieder neu gewonnen
werden:

Es sind dies die Fouriere:

- Markus Fick, Baar

- Maurus Fries, Littau

- Roman Sonderegger, Meggen
- Reto Zumbühl, Alpnach

Wir wünschen unseren neuen Ka-

meraden viel Erfolg und Befriedi-

gung in ihrer neuen Aufgabe und
hoffen, sie an unseren Anlässen

begrüssen zu dürfen.

Zürich

• /n eigener Sache:

Jubiläum - 75 Jahre Sektion
Zürich

Hast du die Anmeldung für die GV

und die jubiläums-Festivitäten im
Hotel Zürich
schon abge-
schickt und
das Datum in

der Agenda
vorgemerkt?
Wenn ja,
dann hast du

richtig ge-
handelt und
bestimmt dir

und deiner Begleiterin einen un-
vergesslichen Abend reserviert.
Wenn nein, dann wird es höchste
Zeit, die Agenda jetzt gleich her-
vorzuholen und die Anmeldekarte,
die du mit der GV-Einladung er-
halten hast, abzuschicken. Nur so
kannst du am 1. April dabeisein
und mit uns feiern.
Am Samstagnachmittag findet die

Generalversammlung mit musikali-
scher Unterstützung der Grena-
dier-Musik Zürich statt. Für die Be-

gleiterinnen steht am Nachmittag
ein Altstadtbummei auf dem Pro-

gramm, der es in sich hat. Höstes-
sen führen auf Wegen durch die
Altstadt von Zürich, die bei einem
Einkaufsbummel übersehen werden.
Am späten Nachmittag treffen sich
alle wieder im Hotel Zürich zum
Apéro und Gala-Dinner.
Über das abendliche Programm bis

spät in die Nacht hinein wird noch
nichts verraten. Lass dich verwöh-
nen und überraschen. Aus Kosten-

gründen werden die Organisato-
ren zwar keine Stars einfliegen las-

sen, doch Stars werden dabei sein.

Das Orchester garantiert bis weit
nach Mitternacht Musik und Un-

terhaltung für jeden Geschmack.
Nutze die Gelegenheit, um deine
Partnerin im Frühling ins Hotel

1995
April

1
Samstag

Der Fourier 2/95



Sektionsnachrichten 35

Zürich auszuführen und sich bei ei-
nem Dinner und Musik verwöhnen
zu lassen.
Für Fragen und verspätete Anmel-
düngen steht Four Hans Gloor, As-
pacherstrasse 36, 8413 Neften-
bach, gerne zur Verfügung.

Die Chronik der Sektion Zürich

Die druckfrische Chronik der Sek-
tion Zürich erzählt in 52 illustrier-
ten Seiten die Geschichte der
Sektion Zürich vom Gründungsjahr
1920 bis in die heutige Zeit. Sie
erzählt von den Höhen und Tiefen
der Sektion Zürich und der ausser-
dienstlichen Tätigkeit sowie vom
Schaffen vieler Generationen von
Fourieren und Offizieren als Vor-
Standsmitglieder. Sie erzählt von
traurigen und fröhlichen Anlässen
und von Menschen, die mehr als
nur ihre Pflicht als Bürger und Sol-
dat getan haben. Die Geschichte
wird umrahmt von militärpoliti-
sehen Ereignissen der entspre-
chenden Jahre samt grossen Ereig-
nissen der Weltgeschichte.

Die Chronik kann für Fr. 10.-
schriftlich oder telefonisch bestellt
werden bei:

Four Hans Gloor, Aspacherstrasse
36, 8413 Neftenbach, Telefon P

052/31 10 43, G 052/212 64 68,
Fax 052/212 68 92.
Der.;,Einzahlungsschein liegt der
Chronik bei.

f) /Väc/rsfe l/eransfa/rungv

Steuern sparen - aber wie?

Dieses Jahr gilt es wieder für alle:
Die Steuererklärung sollte bis spä-
testens Ende März fertig sein. Und
wie immer stellen sich unter ande-
rem die folgenden Fragen: Was
hat seit dem letzten Mal geän-
dert? Welche Abzüge sind zuläs-

sig, z.B. mittels freiwilliger Vorsor-
ge? Was weiss ich noch nicht, was
die andern schon lange wissen?
Wie spare ich optimal Steuern?
Wir helfen ihnen und laden sie
deshalb ein zu einem Informa-
tionsabend am

Dienstag, 21. Februar, 19.30 Uhr,
im Gasthof Wailberg, Volketswil.

Nach der Begrüssung sowie einem
kurzen Überblick über die wichtig-
sten, für sie relevanten Neuerun-

gen im hellgrünen Dienst werden
sie von unseren beiden Fachrefe-

renten Jürg Pfister und Gaby Müi-
1er interessante Informationen un-
ter anderem zu den folgenden
Themen erhalten:

- Steuererklärung 1995, die wich-
tigsten Neuerungen in Kürze

- DBG - Das neue Direkte Bun-

dessteuergesetz, gültig ab 1995

- Das neue Staatssteuergesetz des
Kantons Zürich, gültig ab 1997

- Steuerabzüge im Zusammen-
hang mit der freiwilligen Vorsor-

ge (Säule 3a), was ist möglich,
was ist sinnvoll, Kombinations-

möglichkeiten mit Versicherun-

gen usw.

- Wohneigentumsförderung mit
Mitteln der beruflichen Vorsorge
(2. Säule), Bezugsmöglichkeiten,
Belehnung, Verpfändung, Ren-

tenkürzung, Steuerfolgen usw.

- Auswirkungen der Mehrwert-
Steuer, konkrete Beispiele

Anschliessend stehen ihnen beide
Referenten für Fragen zur Verfü-

gung. Zur Abrundung des Anlas-
ses offerieren wir zudem einen
Apéro. Kümmert sich ihre Frau

hauptsächlich um die Steuerer-

klärung? Kein Problem, ihre «bes-

sere Hälfte» ist ebenfalls eingela-
den. Wer sich nicht schon ange-
meldet hat, holt dies am besten

gleich per Telefon nach.
Four Robert Merz, Im Spitz 33,
8330 Pfäffikon, Tel. P 01/951 02
60 G 01/905 66 22.

Wo sind die schreibfreudigen
Quartiermeister, Fouriere und

Fouriergehilfen geblieben?

Die Sektion Zürich des SFV

sucht ab Frühjahr einen neuen

Sektionsberichterstatfer/
Zeitungsdelegierten

Neben einer Mitarbeit im jun-
gen Vorstand wartet auf dich
eine abwechslungsreiche und
interessante Tätigkeit. Interes-
senten melden sich bitte für
eine erste Kontaktnahme beim
bisherigen «Stelleninhaber»,
Four Jürg Morger, obere Kirch-
Strasse 12, 8304 Wallisellen,
Tel P 01/830 25 51, G 01/853
05 68.

Regionalgruppe Winterthur

• /n e/gener Sache.-

64 Jahre Stammtisch in Win-
terthur, und das jeden Freitag-
abend um 20 Uhr im Stadtcasino
Winterthur bei Regen, Schnee und
Sonnenschein in der künstlichen
Sommerzeit. Unsere Stammbücher
geben darüber ausgiebig Aus-
kunft:
Hochzeiten wurden verschwellt -
Geburten nicht nur eingetragen -
neue Grossväter mussten einen
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ausgeben - Metzgeten im Wein-
land besucht - Neujahrsmähli mit
Frauen genossen - Abstimmungen
kommentiert - Stadtrat mal kriti-
siert - Beschlüsse gefasst und
und... Ais Meinungsbildungs-Insti-
tution hat der Stamm immerhin 64
Jahre tadellos funktioniert an reser-
vierten Plätzen in verschiedenen
Restaurants jeweils am runden
Tisch.
Dass uns Fernsehen und auch tau-
send andere Veranstaltungen am

Freitagabend Mitglieder «wegneh-
men», ist leider eine Tatsache.
Dass auch Stammbrüder gelegent-
lieh älter werden, liegt in der
Natur und kann nicht geändert
werden.
Dass aber noch «aktive» sich mal

zum Stamm drängen sollten, liegt
beim Willen jedes Einzelnen.
Sich während der Woche einmal
unter Gleichgesinnten aufhalten
und über Gott und die Welt disku-
tieren, wäre doch auch mal was.
Also, bewegt euch in Scharen und
konsultiert wieder einmal die alten
Stammbücher.

Der Stamm wurde abgehalten:
i 931 - 1935 im Restaurant

St. Gotthard
5 jähre

1936- 1956 im Restaurant
National

21 jähre

1957- 1981 im Gartenhotel
25 Jahre

(beim Hüttenwart)
1982 - 1986 Taverne zum Kreuz

5 Jahre
(Rosmarie Wehrli)

1987 - Restaurant
Stadtcasino

8 |ahre

Total 64 Jahre

Einen besonders würdigen Ab-
schied nahmen wir von der Taver-

ne: Zum letzten Stamm hatten wir

abgemacht, dass wir gestaffelt alle
fünf Minuten einer eintreten sollte,
jeder kam mit einer langstieligen
roten Rose für unsere Wirtin. Zu-
letzt waren 10 Rosen in der Vase.

Logo, die Wirtin war eine jüngere,
hübsche, schlanke Dame und wir
waren eben «fesche» Mannen.
Natürlich war sie gerührt.
Woher ich alle Daten habe? Ganz
einfach! Sie stehen in der neuen
Chronik zum 75-Jahr-Jubiläum und
sind verewigt in den Stamm-
büchern.

Four
Peter Zollinger
Rasch tritt der Tod den
Menschen an

Das Privatflugzeug, das am 3. De-
zember 1994 im Anflug zum Flug-
hafen Zürich beim Durchstarten

abgestürzt ist, wurde durch Four

Peter Zollinger, Fl Kp 8 aus Wila
geführt. Peter Zollinger war Co-Pi-
lot bei der Swissair und als Four

auch Mitglied unserer Regional-

gruppe.
Der Absturz hat leider jungen
Menschen aus der Region das Le-
ben gekostet. Die Fluguntersu-
chung ist im Gange. Man kann

einfach nicht glauben, dass einem
erfahrenen Piloten dieses Missge-
schick passieren kann.
Seinen Eltern, Four Walter Zollin-

ger, ehemals Sap Kp 1/47, auch

Mitglied unserer Regionalgruppe,
seiner Mutter und seinen beiden
Schwestern unser herzliches Bei-
leid.
Mich berührt dieser Unfall beson-
ders, haben doch der Vater und
ich gemeinsam in der Sap Kp 1/47

Dienst geleistet.
Lieber Walter und Gemahlin: Ich

wünsche Euch die Kraft, dieses
herbe Schicksal entgegen zu neh-

men und auch gelegentlich zu
überdauern.

Four B. Enderle

^ *®**®*Slemsanlässe I

für Festveranstaltung garten, Dekorationen...

Wir beraten Sie g
^ & cm ag

- E WEBER &C1E AG ^^Davos ^ 321 66 66

E WEBER & GIE AG 30OI Bern ^ gg-, / 43 56 26 -^'
8048 Zürich 31,352 40 55

:

Tel. 01 ' «1 "
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